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Gemeinden den Sklaven Jamaikas Dabei begegneten S1e dem ent-
schiedenen Wiederstan: der weißen Plantagenbesitzer unı der Kirche Vo

Deren e  FC  ng, dass bekehrte Sklaven sich eneich-
wertig fühlen würden, bewahrheitete sich un: führte Zzu Baptist War,
dem Sklavenaufstand, der schließlic den SIO ZULC Abschaffung der
vereı British lieferte Ahrend des eges WAarcn die
ropädischen 1ssıonare der Bapttisi MISSIONAFYV Societ)y olidarische Bünd-
nispartner, die wI1ie ihre Gemeinden VO  - den Plantagenbesitzern verfolgt
wurden. DIie nächste Generation 1Ss1ıoNaren distanzierte sich jedoch VvVOon

den afrikanischen der w1ie Cs den Baptisten Jamaikas hie{fß aAthio-
pischen Gemeinden, besonders eren ıtern und ihrer spezifischen Kul-
{Uur. Schliefislich führte das Ablösung afrikanischer Gottesdienstkultur
urc einen englischen Stil des Gemeindelebens Die olge eine
ginali  jerung des Baptismus, der seiner kulturellen edeutung VO:  - der
Pfingstbewegung un dem Rastafarismus abgelöst wurde

Die utorin Stammıt AUS$S einer Familie, die VO  e ama ach Gro{fsbri-
nnıeN eingewandert ist. Sie hat in Birmingham/England un Chicago
studiert un! mMit dem vorliegende Buch promoviert. Sie ist heute als Ge-
fängnisseelsorgerin in Birmingham tatig und beschäftigt sich weıiter mit
chengeschichtlichen ragen, insbesondere der Geschichte der Baptisten in
der Karibik.
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Reinhard ASSMAMHH / Andreas Zese £.), Unser Weg ottes Weg? Der
Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in eutschlan:! eine histo-
rische Bestandsaufnahme, Hammerbrücke (Edition orum Wiedenest) un
ustermark (Oncken-Archiv: Schriftenreihe Baptismus-Dokumentation 5)
2015, 169
Das ucnliein fasst die Referate ZU: die auf einem Studientag im
Marz 2014 in Kassel VOo Historischen eıirat des Präsidiums des BEFG in
Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis „Geschichte der Brüderbewegung“
durchgeführt Wwe1l Grundsatzreferate stellen Vereinigungsgesche-
hen VO  - Baptisten un ern AUS baptistischer rea ru  IN und
Aaus 1C der er (Andreas Liese) dar 1ese beiden Ausarbeitungen
machen die alfte des Buches 4U  N Dann o1g eine kenntnisreiche un:!
Aausführliche arstellung vVvon artmut Wahl ber einen ühenden Befür-

der Einigung eıitens der Brüder, Ernst ange Aus 1C. der
Gemeinden wird von l1eter Hampel der SCHNIUSS dieser Bewegung
den Bund der Baptistengemeinden 1933 urn die eıtere Entwicklung
BEFG bis ZUrTFC. ntegration der eisten Elim-  emeinden in den BEFP ach
der Wende vorgestellt. Reinhard Assmann unı Mathias chmidt beleuchten
AuUus baptistischer und ‚rüderlicher‘ 1C und A2US eigenem Erleben den
BEFG der DR-Zeit. Den Chluss Ulrich Brockhaus, der die 1rund-
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satzdiskussionen nnerhalb der Arbeitsgemeinschaft der Brüdergemeinden
Verbleib der Verlassen des Bundes 1982-35 un 1990—-92 IC-

feriert un Frage der edeutung der Körperschaftsrechte 2002-04 Stel-
lung bezieht

©  E1IC die beiden Eingangsdarstellungen VOIN Andrea
un Andreas l1ese hne C111C ‚geistliche Brille kommt dem
chluss, dass den CiNnecen enmälsiges Wachstum nter Einschluss
der besetzten Ostgebiete durch die ‚Ostmission’ SiINns un den anderen
C111C Überwindung der Abschottungs- unı der damit einhergehenden Ab-
solutheitsthese. Die C11CMNn übersahen die Umwelt herrschenden
unı antic  istlichen, inhumanen, rassistischen und menschenverachtenden
otive CiNer erroristischen eologie Ihre Kontakte CiNnem Referenten

Reichskirchenministerium erner Haugg, machten SIC für die wirkliche
Lage blind dass Ss1C aufgrund der angeblichen Rede- und Evangelisations-
el und des numerischen Wachstums C111C eCeUuU«C Reformation erauf-
ziehen sahen Fur die anderen bedeutete die näherung täuferische
un ‚gläubige e1ise der Versuch aus der theologische verursachten Enge

die e1ıite kommen Als 1WEeISs gesellschaftlicher Akzeptanz dienten
die 1U8 der preußischen Staatskirc  chkeit überkommenen Körperschafts
rechte die Baptisten bereits besalsen un:! denen die Brüder bei
Zusammengehen artızıpleren würden Die Zugeständnisse die sich alle
Seiten bei den Einigungsverhandlungen ob MIt der hne BFeG abver-
langten, hatte der baptistische Bundesdirektor Paul chmidt auf die
sprechende Formel gebracht I1a  a wolle Erkenntnismannigfaltigkeit
Inneren mit BEinheit nach außen verbinden 1C hatte € Ernst ange
Oormuliert „Einheit Mannigfaltigkeit Mannigfaltigkeit inheit“ DIie
Bundesleitung der FeG konnte jedoch November 1940 dem 9  1tan-
chluss nicht zustimmen  06 während der Bund freikirchlicher Christen

Brüder), der nach dem Führerprinzip fast ausschliefßlic von Hans Becker
bestimmt wurde un der Bund der Baptistengemeinden Paul Schmidt
Ende Ng 1941 ne den Zusammenschluss mıiıt dem Na-
me  - BEFG erwirkten Der Name stand auf VOoO  a Lange 11-

gestellten Liste VO  a} Vorschlägen unı wurde VOIN erner Haugg usgewählt
erraschen:! lehnte die Gestapo eptember 1941 den bereits vollzo-

Zusammenschluss doch schaffte Haugg den Durchbruch
Anerkennung
War NU:  _ nser Weg der Ottes Weg!? 1ese Frage IMUuss sich l-

e(r nach der Lektüre der spannenden Referate selbst beantworten Fur
Kritiker den und Laientheologen Jakob Köbberling oder den lang-
ährigen unı Präsidenten (ab des Baptistischen Weltbundes
unı Deutschlandkenner ames Rushbrooke WAar alles taktisches Mano-
ver bzw C111C unterwürfige Bereitschaft das politische pie mitzuspielen

Erich Adhach


